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´Anne Frank – eine Geschichte für heute´
Free2Choose
Österreich 
ABSCHLUSSBERICHT DER BUNDESHANDELSAKADEMIE STEYR 
ORGANISATIONSTEAM: MAG. WILFRIED ASCHAUER UND MAG. KATHARINA ULBRICH 

Fragebogen für Projektabschlussbericht
Von wann bis wann war die Ausstellung aufgestellt?
Eröffnung der Ausstellung: 30. Jänner 2007, 11:00 Uhr 

Ausstellungsdauer: 31. Jänner bis 13. Februar 2007, 8:30 bis 12:30, Montag bis Freitag

Wie verlief die Eröffnung? Wer nahm daran teil?
30. Jänner 2007, 11:00 Uhr. Eingeladen wurde der Steyrer Gemeinderat, wovon Vertreter der Kulturagenden anwesend waren, sowie Vizebürgermeister Spanring die Eröffnungsansprache hielt. Vertreter der Presse (OÖN) und Steyrer Rundschau verfolgten mit Interesse die Eröffnung. Eingeladen und anwesend waren Lehrer der eigenen Schule und der Nachbarschule HLW Steyr. Wegen des begrenzten Raumes – Aula der neuen Schule – wurden die fünf aktiv an der Ausstellungsgestaltung beteiligten Klassen eingeladen.  Insgesamt waren rund 250 Personen anwesend.  Nach den Ansprachen von HR Dir.  Klausberger und Vizebürgermeister Spanring kamen die Organisatoren Mag. Wilfried Aschauer und Mag. Katharina Ulbrich zu Wort. Die Eröffnung wurde mit passender Klarinettenmusik durch zwei Schüler musikalisch festlich gestaltet (Bilder 1-4)
Wie viele Besucher hatte die Ausstellung (wie viele Klassen)?
Durchschnittlich besuchten pro Ausstellungstag vier Klassen die Ausstellung, die von unseren „Peers“, den Ausstellungsbegleitern geführt wurden. Außerdem unternahmen einige Lehrer eine eigene Führung durch die Ausstellung. Dazu fertigte Mag. Ulbrich ein Arbeitsblatt an, wo die Schüler selbsttätig und eigenverantwortlich die Ausstellungstafeln bearbeiteten. Generell kann gesagt werden, dass alle 31 Klassen der Handelsakademie und Handelsschule die Ausstellung besuchten. (Bild 5-7)
Gab es auch externe Besucher?
Auch von Nachbarschulen wie der HLW und  dem Bundesrealgymnasium Steyr kamen  jeweils drei Klassen. 
Was für ein Rahmenprogramm fand statt? 
Recherchen in den Klassen zu den Themen „Migration nach Österreich“, „Zeitzeugen berichten über den 2. Weltkrieg und die Zeit danach“, Geschichte Seminar „Radikale Politik und ihre Kinder“, wobei auch die Situation von Kindern der Dritten Welt dargestellt wurden. 

Erstellung einer Homepage, in der die Ausstellung, die Recherchen und Seminararbeiten dokumentiert wurden. Adresse: www.hak-steyr.at/annefrank 
Laufende Berichte über die Ausstellung und begleitende Aktivitäten wurden in unserer online-Schülerzeitung „benchmark“ veröffentlicht. 
Wie waren die Reaktionen auf die Anne Frank Ausstellung?

Sehr gut!!

Besonders begrüßt wurde die anspruchsvolle Gestaltung der Ausstellungstafeln, die sich im neuen Aulabereich gut einfügten. Mit Bedauern wurde die Kürze der Ausstellung gesehen. Es „fehlte“ direkt ein wichtiger Teil.
Wie waren die Reaktionen auf die jugendlichen AusstellungsbegleiterInnen?

Die begleitenden Lehrer  waren über die positiven Reaktionen überrascht. Betroffenheit und Nachdenklichkeit der Jugendlichen waren nach den Führungen festzustellen. Der free2choose Workshop regte zumeist zu intensiven Diskussionen an. 

Wurden die Free2Choose Videoclips eingesetzt? Wenn ja wie? Welche? Wie waren die Reaktionen?

In einem eigenen Raum wurden alle Videoclips nach freier Auswahl der „Peers“ eingesetzt. Oftmals genügte ein Clip um eine lange Diskussion auszulösen. Die „Peers“ waren oft über das positive Echo der Workshopgruppen überrascht (Bild 8). 
Gab es erwähnenswerte Vorfälle? Positive, negative?
Das  Ausbildungsseminar in Amstetten im Oktober 2006 war für unsere Ausstellungsbegleiterinnen eine große positive Erfahrung. 

Ein ganz besonders positiver Nebeneffekt war die Information über die Möglichkeit am ausgeschriebenen Jugendpressepreis teilzunehmen, worüber uns eine Begleiterin beim Ausstellungsaufbau informierte. Eine Klasse (4cf) bewarb sich mit ihrer online-Schülerzeitung dabei und gewann den 1. Preis! 

Der Wettbewerbserfolg und die damit verbundene Reise einer SchülerIn (Ausstellungsbegleiterin) unserer Schule nach Amsterdam zum internationalen Treffen wurde begeistert aufgenommen. 

Alle 6 „Peers“ unserer Schule wurden auch schulintern mit einem Diplom für die erstklassigen Führungen ausgezeichnet. 
Wie ist das Projekt bei Lehrern / bei Schülern angekommen?

Wie bereits oben erwähnt, war das Projekt sowohl bei Lehrern wie bei Schülern ein großer Erfolg. 
Wie ist der „Free2Choose“ Workshop angekommen?

Sehr gute Rückmeldungen, weil es sehr interessant war. Die Eigenverantwortlichkeit der Schüler und die selbsttätige Arbeit kamen sehr gut an. 
Wie ist der Workshops "Rassismus heute" angekommen (wenn dieser an Ihrer Schule stattgefunden hat)?
Der Zara-Workshop fand in Wels statt. Das Interesse daran war sehr groß, sodass die interne Auswahl der teilnehmenden Schüler ziemlich schwierig war. Die Reaktion auf die Inhalte des Workshops war unterschiedlich und reichte von „hervorragend“ und „interessant“ bis „etwas fad“ 
Gab es Kontakt zur Partnerschule jenseits der Grenze?
nein

Gab es Reaktionen in Medien? Welche? Können Sie uns bitte Kopien (oder Scans) zukommen lassen?

Ja. Zwei Artikel in den Oberösterreichischen Nachrichten und zwei Artikel in der Steyrer Rundschau Die eingescannten Artikel werden mitgeschickt.
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Intensiv beschéftigten sich Hak-Schiiler mit dem System des Nationalsozialismus an Hand von Originalobjekten, um die

Zeit der ,Anne Frank” zu ,begreifen”, im Bild Schilerinnen der 3A der Hak.
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EROFENUNG / Anne Frank-Ausstellung in der Handelsakademie Steyr ab 30. Janner

HAK-Schiller befragten
Zeitzeugen zur NS-Zeit

STEYR / ,Was will Anne
Frank unserer Zeit sagen?”,
lautet der Grundfrage einer
Ausstellung in der Bundes-
handelsakademie Steyr, die
in elf Staaten Europas von
der hollindischen. Anne-
Frank-Gesellschaft  organi-
siert wird. Die Eroffnung fin-
det am Dienstag, 30. Janner,
um 11 Uhr im dritten Ober-
geschoss der topmodernen
neuen Hak statt. Nur vier
Schulen in ganz Osterreich
nehmen an diesem Projekt
teil, das den provokanten
Untertitel ,free2choose” hat.
,Entscheide dich zwischen
Toleranz und Intoleranz,
Menschenrechten oder Un-
recht”, heillt es in diversen

begleitenden Workshops zur
Ausstellung. Zivilcourage be-
greifen und erlernen soll mit
der Methode des ,Peer-Tea-
chings“ (Lernen voneinan-
der) erfahrbar gemacht wer-
den.

opferschicksal
lieferte Impulse

Bestens vorbereitete Schiiler
diskutieren mit ihren gleich-
altrigen Kollegen  kritisch
zum Thema Menschenrech-
te. Die Geschichte des NS-
Opfers Anne Frank gab auch
Impulse, um die Situation
von Kinderrechten in einer

globalisierten Gesellschaft zu

untersuchen. 17- und 18-jah-

rige Schiiler der dritten und
vierten Klasse befragten Zeit-
zeugen, die selbst als Kinder
oder Jugendliche die NS-Zeit
miterlebten. Sie interviewten
erstmals auch Schiiler der
Hak, die kriegsbedingt aus
ihrer Heimat in Jugoslawien,
Ruminien oder Russland
fliehen mussten. ,Diese Be-
richte sind erschiitternd und
zeigen die Grausamkeiten
unserer Zeit“, stellten die
18-Jdhrigen fest.

Die Ergebnisse dieser Re-
cherchen werden in einer
begleitenden Homepage in-
tegriert und auch auf Plaka-
ten vorgestellt. ,Der Geist
von Anne Frank ist lebendig
und bewegt uns, engagiert

gegen Unrecht aufzutreten”,
sagt Willi Aschauer von der
Arbeitsgemeinschaft der Ge-
schichtelehrer an der Hak.

Bis 13. Februar
geodffnet

Die Ausstellung kann bis 13.
Februar vormittags besich-
tigt werden. Anmeldungen
fiir eine Fiihrung sind {iber
die eigens eingerichtete
Email-Adresse  anne.frank-
steyr@gmx.at oder iiber das
Hak-Biiro méglich.

Auch der Infotag der Han-
delsakademie und Handels-
schule Steyr am Donnerstag,
25. Janner, von 16 bis 20 Uhr
bietet dazu Gelegenheit.
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Anne-Frank-Ausstellung

STEYR. Schiilerinnen der
Steyrer Handelsakademie
holen eine Ausstellung
iiber das Nazi-Opfer Anne
Frank nach Steyr

wFree2Choose” ist ein
europdaisches Jugendpro-
jekt, ausgehend vom Anne-
Frank-Haus in den Nieder-
landen. Mit dabei sind 55
Stadte in elf Staaten, darun-
ter auch Steyr

Im Janner wird in der
HAK Steyr fiir zwei bis drei
Wochen die Ausstellung

+JAnne Frank - Eine Ge-
schichte fur heute® und die
Videoausstellung ,Free2-

Choose” zu sehen sein.
Zwei Tage lang besuch-
ten sechs Schiilerinnen das
Ausstellungsbegleitersemi-
nar zusammen mit Schii-
lern der HBLA Amstetten,
des BRG Wels und des Stift-
gymnasiums Melk. ,Wir
machten nicht nur prakti-
sche Ubungen, sondern
diskutierten auch iber To-
leranz, Menschenrechte
und Rassismus. Aullerdem

lernten wir auch neue Leu-
te kennen,“ sagt Teilnehme-
rin Isabella Kopf.

»ES wird nicht mehr all-
zu lange dauern, und die
Kriegsgeneration wird es
nicht mehr geben. Die Auf-
gabe der ndchsten Genera-
tionen ist es, das Geschehe-
ne nicht vergessen zu ma-
chen, damit Fille wie Anne
Frank nie wieder passie-
ren“, meint Norbert Hinter-
leitner, Mitarbeiter des
Anne-Frank-Hauses und
Leiter des Workshops.
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Vier der HAK-Schiilerinnen bei der Vorbereitung der Ausstellung in ihrer Schule, die bis 13. Febr
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Anne-Frank-Ausstellung ist erster
Kulturtermin in der ,,neuen“ HAK

STEYR. Unter 55 Schulen in elf
Staaten Europas ist die Steyrer
Handelsakademie eine, die
eine Wanderausstellung iiber
das Nazi-Opfer Anne Frank
zeigt. Schiilerinnen bereiteten
die Schau vor.

VON HANS STOGMULLER

»ES ist die erste Kulturveran-
staltung in den soeben bezoge-
nen neuen dritten und vierten
Obergeschossen unserer Schu-
le", sagte HAK-Direktor Ger-
hard Klausberger bei der Eroff-
nung der Ausstellung, die von
Schiilern und Schiilerinnen von
acht Klassen gestaltet und mit
Tafeln tber Fremdenfeindlich-
keit und einem Raum fiir Work-
shops ergianzt wurde.

Die Ausstellung ist Teil des
Europa-Projekts ,Free2Choo-
se“, das in Zusammenarbeit
mit dem Anne-Frank-Haus in

Amsterdam gestartet wurde.
Die Schau gliedert sich in drei
Abschnitte: Die Geschichte der
Anne Frank, die am eigenen
Leib die Verfolgung der Juden
durch die Nazis erfuhr,
Menschenrechte und Kinder-
rechte in Vergangenheit und
Gegenwart und - schulinterne
Projekte.

Spuren des Bosnienkriegs

»I0 einer der Vorbereitungs-
diskussionen kam das Thema
Bosnienkrieg zur Sprache. Die
Schiiler ergriffen die Initiative
und fiihrten zu diesem Thema
zahlreiche Interviews mit Al-
tersgenossen. Diese Befragun-
gen waren schwieriger als ge-
dacht, da die Fragen sehr per-
sonlich und die Antworten

mehr als erdriickend und nie-

derschmetternd waren. Was
diese Menschen in ihrem Hei-

N lne

G. KLAUSBERGER
HAK-Direktor

matland an Qualen erleiden
mussten, ist unbeschreiblich
und fir einen Aufenstehenden
kaum zu glauben. In diesem
Krieg starben, wie auch in allen
anderen, viele Unschuldige.
Diejenigen, die es schafften, in
ein anderes Land zu fliehen,
hatten es auch nicht leicht. Sie
wussten nicht, was ‘mit ihren
Angehorigen geschah, bezie-
hungsweise ob diese tiber-
haupt noch am Leben waren*,
sagte die Geschichtsprofesso-
rin Katharina Ulbrich, die mit
ihrem  Kollgegen  Wilfried

Aschauer das Projekt betreute.

Sechs Schiilerinnen der Stey-
rer HAK besuchten ein Seminar
fir Ausstellungsbegleiter. ,Wir
machten nicht nur praktische
Ubungen, sondern diskutierten

; auch tiber Toleranz, Menschen-

rechte und Rassismus. Auler-
dem lernten wir auch neue Leu-
te kennen“, sagt Teilnehmerin
Isabella Kopf.

Gegen das Vergessen

»ES wird nicht mehr allzu-
lange dauern, und die Kriegs-
generation wird es nicht mehr
geben. Die Aufgabe der nichs-
ten Generation ist es, das
Geschehene nicht vergessen zu
lassen, damit Fille wie Anne
Frank nie wieder passieren®,
meinte Norbert Hinterleitner,
Mitarbeiter des Anne-Frank-
Hauses und Leiter des Work-
shops.
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Bosnienkrieg - 2. Weltkrieg: Kindheit 1

Delilovie
Bosnienkrieg - Perak

Bosnienkrieg - Catic
conkes . Wie hat dein Leben vor der Flucht
oo ] aus Siebenbiizgen ausgesehen?

Bosnienkrieg - Guso

2.Weltkrieg: Kindheitl

2.Weltkrieg: Kindheit2 Teh bin am 3. 3. 1920 als jungste

von vier Kindern zur Welt gekommen.

et Als ich mwel Jahre alt war verstas

US-Gefangenschatt meine Mutter an einer
Lungenkrankheit. Ein weite

Flucht aus Afrika UL cchverer Verlust in meinen Leben var

dex Tod meines Bruders Georg. Ich

besuchte sisben Jat

Volksschule in Weilk:

Bistrits in Siebenbizgen und

= Wirtachaft bei

meinen Grofeltern. Mit 17 Jahren
tete ich meinen, um sechs

5 ilteren Mann, mit dem ich

£int gesunde Kinder habe.

Wann hat der Krieg in Siebenbiirgen begonnen?

Bis zum Jal

1942 lebten wir in Sicbenbiizgen in Frieden, wir merkten

nichts vom Krieg und hatten von allem in Hille und Fille. Dann kam
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Die Handelsakademie Steyr vertritt Osterreich heuer beim Free2Choose
Europe Projekt und veranstaltet dabei in Zussmmenarbeit mit dem Anne
Frank Haus Amsterdam die Ausstellung: Anne Frank - eine Ceschichte fir

heute

Die Ausstellung gliedert sich in 3 Abschnitte:

Die Geschichte der Anne Frank
Menschenrechte und Kinderrechte in Vergangesheit und
Cegenwart.

Free2Choose Workshop

Ozt und Zeit der Ausstellung:
Bundeshandelsakademie Steyr, Leopold Werndlstr. 7

Neue Aula, 3. und 4. Stock

Fi Besucher ergibt sich dabei auch die MSglichkeit, die ,neue’ HAK

Steys, die sich gerade im Unbau befindet, erstmals kennen zu lernen!

Erbtfung der Ausstellung: 30. Jinner 2007, 11:00 Uhr
husstellungedauers 31. Jdaner bis 13. Februar 2007, 8:30 bis

Montag bis Freitag

Fuhrungen:
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Anne Frank

Aanelies Marie

12. Juni 1929 in x, Anfang Mirz 1945 im

K2 Bergen-Belsen), war ein jidisches Midchen, das in Deutschland

geboren wurde, sber wihrend des Zueiten Weltkriegs im niederlindischen

Exil seine Staatsangehsrigkeit verlor und ki

dem Kriegsende dem
nationalsozialistischen Vélkermord zum Opfer fiel. Zuvor hatte sie sich

mit ihrer Familic in sinem Hinterhaus in Amsterdsm ver:

teckt gehalten,

wo sie ihre Erlebnisse und Gedanken in einem Tagebuch niederschrieb,

ieg von ihrem Vater Otto Frank versffentlicht wurde. Das
Tagebuch der Anne Frank gilt heute als einzigartiges menschliches
Dokument aus der Zeit des Holocaust und die Autorin als Symbolfigur

aller unschuldig Verfolgten.

IR

Tasebuch”
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Hitlerjugend
Das letzte Aufgebot

NS Erziehungspolitik

NS Erziehungspolitik

In Konzentrationslager
Die Forderung nach Hirte im Nationalsozialismus

KZ Steyr-Minichholz

prigte auch schon den Ungang mit Kleinkindern.

Rotspanier v. Ternberg

Sie behandelt Kinder ab der Geburt als Feinde,
Sidonie Adlersburg

deren Schreien und Flehen nicht nachgegeben
Schindlers Liste

werden soll. Der Aufbau einer licbevollen

Schrecken als
Bezichung zwischen Eltern und Kindern soll
Kunstwerk
verhindert werden, dabei ist die Kindererziehung

Widerstand u. Swing

selbstverstandlich Aufgabe der Mutter.

S5 wirden Heime errichtet, in denen der

Nachwichs der S5 geférdert werden sollte. Zu

diesen Zueck fzderten die Nazis Geburten auch

lediger Frauen, die ihren rassistischen

terien entsprachen. In den deutschen Heimen

werden ca. 8.000 Kinder geboren. Spiter
entfiihrten die Nazis auch Kinder aus den
besetzten europhiachen Lindern, die von ihrem
Aussehen her dem Tdealtypus des Ariers

nahekamen, und gaben sie SS-Familien zur

Bufzucht".

il
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arbeit 19. Jhdt.

arbeit heute

schutz /-rechte

Kinderprostitution
Schulstress

MO
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Kinderprostitution

Statistische Grundlagen

In den letzten Jahren kem es zu immer mehr

Fillen von Kinderprostitution. Allzu oft denkt

man an Touristen aus der ersten Welt die in

irgenduelche Asiatischen Linder fahren um dort

ihre Begierde nach jungen Sexualpartnern zu

stillen versuchen. Aber nur ein kleiner Teil

sller missbrauchten Kindern wurde von Touristen

misshandelt. Die meisten Titer sind
cinheimische. besonders ,beliecbt" sind Midchen

von 14und 18 Jahren, aber auch Jungen.

Tn Thailand werden sogar 14-16 § des BIP von

stachattet

minderjdhrigen Prostituierten e

(laut T10). Etwa die Halfte der

inder sind HIV

positiv.

Kinderprostitution in Brasilien
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